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Die Haager Konferenz
Wieder Vertagungen

Haag, 22 . August . Heute morgen um 10 )4 Uhr begann
eine Sitzung der sechs einladenden Mächte . Sie dauerte
etwa eine Stunde und endete mit einer Vertagung auf
Freitag nachmittag 4 30 Uhr . Inzwischen soll in Besprechun¬
gen der Vertreter untereinander der Versuch gemacht wer¬
den , eine Losung in den finanziellen Fragen herbeizusühren .
Der Vorsitzende Zaspar soll gesagt haben, der Brief der
deutschen Abordnung habe allen Beteiligten die Notwendig¬
keit vor Augen geführt, so lange zusammenzubleiben , bis
eine glückliche Lösung gefunden worden sei.

Die Sitzung der vier .. Rheinlandmächte" ist mit Rücksicht
auf die im Gang befindlichen Arbeiten von heute nachmittag
auf morgen früh 11 .30 Uhr vertagt worden .

Heute nachmittag traten die Vertreter von Frankreich,
Belgien, Italien und Japan zu einer Besprechung mit der
deutschen Abordnung zusammen .

Neue Ausschüsse
Die Herren beschäftigten sich zunächst mit dem Brief

Stresemanns , und es fall dabei zum Ausdruck ge¬
kommen sein, man müsse den englischen Forderungen
tauf Kosten Deutschlands ? ) so weit entgegenkommen , datz
es seinen Widerstand gegen die Weiterführung der Kon¬
ferenz aufgebe . (Die Verschleppung macht nicht Snöwden ,
sondern Briand .) In der deutschen Abordnung hat man
die Hoffnung, daß England sich mit einer Fortführungder Konferenz auf unbestimmte Zeit einver¬
standen erklären werde , wozu unter Umständen der Ta¬
gungsort mehrfach gewechselt (Genf ! ) werden
könnte , „je nach den Bedürfnissen der Politik ihrer .vich -
tigsten Teilnehmer" . Dann müßten noch weitere Aus -
fchusse gebildet werden : ein Uebergangsausschuß, ein

^ „ Liquidation der Vergangenheit" , Aus¬
schüsse für die Regelung der Besetzungskosten , die Sach-
lieferungen und für die Internationale Bank . Sollten die
Pläne scheitern , so wird Dr . S t r e s e m a n n eine öffent -

Vollsitzung der Konferenz verlangen, wo er den
deutschen Standpunkt zur Gesamtausgabe der Konferenz

Frage der Zwischenaufgaben darlegen will . Die
englische Abordnung scheine dem Plan nicht abgeneigt zu

Die englische Presse hak keine Hoffnung
London , 22. August . Die Morgenblätter halten die er-

Aglose Beendigung der Haager Konferenz Ende dieser
Woche für nahezu sicher . Ein wert oses italienisches An-
gebot mache eine Einigung unmöglich . Zn der geheimen
Sitzung am Mittwoch nachmittag habe Stresemann niit
Nachdruck die Einführung der Boung,Zahlungen ab 1 . Sep-
kember und den Beginn der Aheinlandräumung gefordert.Briand habe beides für unmöglich erklärt . Auch Snowden
habe die Einführung des Boungplanes ab 1 . September und
den Beginn der Aheinlandräumung als gänzlich unmöglich
bezeichnet. Strefemnan habe mit Bitterkeit geantwortet und
die Sitzung sei in einer sehr gespannten Atmosphäre auf
Donnerstag vertagt worden.

Mac Donald erklärte einem Vertreter des „ Daily Herald"
Befragen , die britische Abordnung im Haag besitze das

volle Vertrauen des Kabinetts .
Ein Ausländer über die Ueberwachung

Ein Mitglied einer ausländischen Abordnung stm einem Prwatgespräch über die Tragweite der vom U
terausschuh der Juristen in Aussicht genommenen Lnsuider Ueberwachungsfrage geäußert haben : Es
unerklärlich warum die deutsche Abordnung sich dara
beschrankt habe, die Dinge an sich herankommen zu lassund in der Verteidigung zu bleiben.

sofort vorgebracht werden müsst
öi ? Ueberwachung nur dann möglich sei , we

a uf beiden Seiten der deutsch- frazostschen und belgischen Grenze politisch und juristisch d
Hecht , daß auch auf französische

s
*
» r k? elgischem Gebiet ein Grenzbezirk in de

m
"0 ° ° us d - u,,ch - r S - ü - V »werde. In einer der letzten Numme

^ 0 "3 ' n "
, einem Henderson nahestehendder Schaffung einer entmilitarisiertZone auf belmschem und französischem Gebiet erneut zAussprache gestellt worden . Es wurde versichert , daß mauf englischer Seite auf eine derartige Wendung k

Verhandlungen gewartet habe und daß Henderson nicht v ,
fehlt haben würde, den Gedanken der Entmilitarisierung d
französischen Grenzgebiets aufzygreifen und sich für ihn >
Entschiedenheit zu erklären.

' Räumung von Königstein"
Königstein (Taunus) , 22 . August. Dem Magistrat is

englischen Besahungsvertreter mitgeteilt morden
daß Konigstein am 20, September geräumt werden soll .

ÜMSslstM !

Der Aeichsstädlebund hak am 22. August seine Tagung
in Kiel eröffnet.

Der österreichische Minisierrak unter dem Borsitz des
Bundeskanzlers Skreruwitz hat die Ereignisse in St .
Lorenzen und Bösendorf einer em gehenden Des -re-
chung unterzogen. Einstimmig wurden Maßnahmen best' of¬
fen, weitere Störungen der öffentlichen Ordnung zu ver¬
hindern . Zu irgendwelchen Besorgnissen wegen weiterer
Ruhestörungen liege kein Anlaß vor.

Am 20. Oktober wird ein Dritkel des franzcstfchen Senats
neu gewählt.

Die Arbeitslosenfürsorge
im Sozialistischen Ausschuß

Berlin , 22 . August. Gestern- fand eine ausgedehnte Be¬
ratung des Entwurfs zur Aenderung des Gesetzes über die
Arbeitslosenunterstützung im Sozialpolitischen Ausschuß des
Reichstags statt. Abg . Rädel (Komm .) hielt dafür , daß
der Entwurf alle bisherigen Gesetze an sozialreaktionärer
Wirkung übertresfe. Abg . Dr . Pfeffer (Deutsche Volksp .)
erklärte , die Deutsche Volkspartei sei mit der Vorlage nicht
einverstanden. Es fehle das Hauptstück , und es sei etwas
Neues in der Parlamentsgeschichte, daß das Kabinett eine
unfertige Vorlage vor den Reichstag bringe . Ent¬
gegen den Wünschen der D . Vp . solle die Beitrags¬
erhöhung nicht für ein oder eineinhalb Jahre , sondern
tatsächlich auf zweieinhalb Jahre festgelegt werden. Nach
Auffassung seiner Fraktion müsse klar und deutlich unter¬
schieden werden zwischen den Versicherungsleistungen, die
man dem langfristig Beschäftigten gebe und den kurzfristig
Beschäftigten , die auf Grund ihrer Beiträge nicht auf
versicherungs mäßige Lei st ungen , sondern nur
auf Leistungen, die der F ü rs o r g e ähnlich seien , Anspruch
hätten . Nach diesem Grundsatz würde mit einigen anderen
Ersparnissen so viel gespart werden können , daß eine Bei¬
tragserhöhung überhaupt überflüssig wäre .
— Abg . Haßlacher (Dnat . ) erklärte die Zustimmung
seiner Fraktion zum größten Teil der Vorschläge , wie sie
in der Regierungsvorlage enthalten sind . Er bemängelte
aber, daß in dem Kernpunkt der Frage das Hauptstück
herausgelassen sei . Die deutschnationalen Anträge haben zum
Grundgedanken gehabt die Verstärkung des Versicherungs¬
gedankens im Arbeitslosenversicherungsgesetz, indem sie eine
Bestimmung der Unterstützungsleistung nach der Höheder gezahlten Beiträge , d . h . der Anwart¬
schaftszeit zur Durchführung bringen wollten. Dü'
Deutschnationalen seien der Ueberzeugung, daß den harten
Notwendigkeiten der Lage im verarmten Deutschland nick
anders Rechnung getragen werden könne , als durch eine
Abbau der Versicherungsleistungen, da eine Erhöhunder Beiträge für Arbeitnehmer wie für Ar
beitgeber völlig außer Frage st ehe . Lege ma
zugrunde, daß die Durchführung der Anträge Rieserer
Pfeffer eine Ersparnis von 130 Millionen bringen könne , s
sei die für das Normaljahr von der Reichsregierung e :
rechnete Fehlsumme von 187 Millionen durch die erwähnter
Ersparnismöglichkeiten sehr wohl gedeckt , und darüber hin
aus jetzt durch Beitragserhöhung wettere Summen zu be
schaffen, nicht nötig.

Hil .auf vertagte sich der Ausschuß auf Donnerstag ,
M . '——.

,
Die produktive Erwerbslosenfürsorge

Berlin , 22. August. Gestern fand im Reichstag eine Be¬
sprechung zwischen Mitgliedern des sozialpolitischen Aus¬
schusses und Vertretern des Neichsarbeitsministeriums statt,
ob Mittel für die produktive Erwerbslosenfürsorge im Wegeiner Nachtragsforderung vom Reichstag verlangt werden
sollen . Man nahm schließlich davon Abstand, doch wurde
angeregt, gesetzlich festzulegen , daß gewisse öffentliche Bauten
im Winter auszuführcn seien , und daß die Unterm er -
l n tz g der Länder und Gemeinden unter die Vor¬
schriften über das öffentliche Berdingungswesen vonReichs wegen neu zu ordnen.

Die Friedensbedingungen für Nemnünsker
Kiel, 22. August. Zn Neumünster war bekanntlich beieiner Tagung des Holsteinischen Landvolks von der Polizeiund einem Teil der städtischen Bevölkerung der Aufmarschder Bauern mit Gewalt gestört und der Fahnenträger nieder-

geschlagen und die Fahne geraubt worden. Die holsteinische
Bauernschaft verhängte darauf den Boykott über Neu¬
münster , durch den die Stadt schwer geschädigt wird. Be¬
schwerden beim Regierungspräsidenten waren nutzlos . Die
Geschäftskreise schlugen nun Verhandlungen vor, hie gestern

/ ff Kiel siattsanoen, aber ergebnislos blieben . Das Blatt
. Landvolk" teilt die Bedingungen mit, die die Bauern fr'-
die Aufhebung des Boykotts stellten : Neumünster gebe dis
widerrechtlich beschlagnahmte Fahne des Landvolks zurück-
Die Uebergabe habe in ehrender und offizieller Form zu er-
so gen . Durch das unerhörte Vorgehen der Polizei seien
dem Landvolk erhebliche Schäden und Unkosten entstanden
Die Bürgerschaft der Stadt Neumünstsr verpflichte sich ,
durch eins einmalige Zahlung von 10 000 Mark ihren guten
Willen auszudrücken und zur Wiedergutmachung beizu¬
tragen . Rechtliche Forderungen werden durch diese Zahlung
nicht beeinflußt. Außerdem sei dem zum Krüppel geschlage¬
nen Fahnenträger eine angemessene lebenslängliche Pension
zuzusichern.

Amerikaner über Sowjetrußlan)
Außenpolitisch nicht reif

Berlin , 22 . August. Vor einiger Zeit war eine Abord¬
nung von 42 Amerikanern , Vertretern der Industrie , des
Handels und anderer Berufsarten , nach Sowjetruf -land ge¬
reist , um die dortigen Verhältnisse im Hinblick auf oen russi¬
schen Wunsch, von den Vereinigten Staaten politisch aner¬
kannt zu werden, kennenzulernen. Die Abordnung befindet
sich wieder auf dem Heimweg, und sie äußerte sich über ihre
Eindrücke in Sowjetrußland folgendermaßen: Cs sei an sich
zu empfehlen, daß zwischen den Vereinigten Staaten und
Sowjetrußland engere wirtschaftliche Beziehungen
ausgenommen werden . Mehrere Mitglieder der Abordnung
hoben denn auch in Moskau Verträge über Lieferung von
Maschinen und Werkzeuge und über die Errichtung von Fa¬
briken in Gesamthöhe von etwa 25 Millionen Dollar ab¬
geschlossen . Jedoch wurden die Wünsche auf langjährige
Anlage amerikanischer Kapitalien in Ruß¬
land abgelehnt . Die politische Anerkennung
der Sowjetregierung durch die Vereinigten
Staaten könne jedoch nicht in Betracht kom¬
men . Es werde mindestens noch ein Jahrzehnt
dauern , bis Sowjetrußland für ehrliche amtliche Beziehun¬
gen außenpoltisch reif genug sei . Die meisten Mit¬
glieder der Abordnung seien überzeugt, daß die maßgeben¬
den Russen nicht aufrichtig waren ; sie wollten der Ab¬
ordnung etwas vormachen und sie politisch einwickeln .

Ser Wettflug Ses „Sraf Zeppelin
Der Aufstieg verzögert

Tokio , 22 . August. Als das Luftschiff gestern früh 4 Uhr
aus der Halle gezogen wurde , stieß die Hintere Gondel aus
irgend einem Grund hart auf dem Boden auf , so daß zwei
Träger brachen . Wegen der nötigen Ausbesserung wurde
die Abfahrt auf 10 Uhr abends japanische Zeit (2 Uhr mit¬
tags deutsche Zeit) verschoben . Der Kurs geht zunächst nörd¬
lich bis Mito , dann entlang der japanischen Küste bis Senden ,
von wo das Luftschiff auf das offene Meer steuern wird.

Auch in Tokio wurde ein „ blinder Reisender "
ertappt , der feinem Vater 200 Ten (400 Mark) entwendet
hatte, um mit dem ..Graf Zeppelin"

„ die Wett von oben zu
besehn "

. — Bei einer Einladung der Presse wurde Dr . Ek-
kener ein sehr wertvolles, 500 Jahre altes japanisches
Schwert als Geschenk überreicht. Bei dem Teefest in den
prachtvollen kaiserlichen Gärten wurden den Gästen kleine
Kuchen inLuftschifform gereicht .

Die Verschiebung des Abflugs um eine Stunde ,
die sich zur Durchführung der Reisevorbereitungen als not¬
wendig erwiesen hat, bewahrte einen der Fahrgäste des
Luftschiffs , der den von Tokio abgehenden Sonderzug ver¬
säumt hatte, vor dem Mißgesckick, zurückgelassen zu werden.
Das Wetter ist windstill, der Himmel ist bedeckt und regen¬
drohend. Trotz dieser lokalen Störungen wird die Wetter¬
lage im allgemeinen als günstig betrachtet.

Der Zeppelinstart abermals verschoben
Tokio , 22 . August. Der auf 2 Uhr mittags d. Z. ange¬

setzte Abflug des „Zeppelin" ist mik Rücksicht aus die Ge¬
staltung der Wetterlage bis ans welkeres verschoben worden.

Die Weiterfahrt !
Tokio , 23 . Aug . (Tel . 9 Uhr früh ) . . Graf Zep -

pelin ist 7 . 13 Uhr (mitteleurop Zeit) zum Weiterflug
gestartet.

Mrüemberg
Stuttgart. 22 . August.

Mitteilung von Gerichtsbeschlüssen in Strafsachen au den
Verteidiger . Eine Verordnung des Justizministeriums be¬
stimmt : Zn Strafsachen ist es von dem Verteidiger schonals mißlich empfunden worden, daß die Gerichtsbeschlüsse nur
seiner Partei , nicht aber ihm selbst bekannt gegeben und



dadurch die etwa gebotenen Maßnahmen versäumt wurden,
weil die Partei die Tragweite des Beschlusses nicht ernannt
oder angenommen hak, der Verteidiger werde den Beschluß
gleichfalls erhalten haben . Zur Vermeidung solcher Unzu¬
träglichkeiten ist dem Verteidiger in allen Fällen , ln denen
ihm nicht schon auf Grund seiner Vollmacht selbst zugestellt
wird, eine Abschrift des Beschlusses formlos mit¬
zuteilen .

Stuttgart. 22. August . Durch Stark st rom ge¬tötet . Gestern nachmittag kam an der Baustelle des Ne -
karkanals ein 23 Jahre alter Hilfsarbeiter mit der Stark¬
stromleitung in Berührung und wurde sofort gelötet .

Ludwigsburg . 22. August . Ein guter Fang . Am
Dienstag nachmitag wurde von der hiesigen Kriminalpolizeieine schon längst gesuchte Diebin namens Helene Kirste
festgenommen . Die Kirste ist im Jahr 1927 in Schweinsurt
zu 214 Jahren Zuchthaus verurteilt worden und entwich inMerane - in Sachsen , wo sie eine weitere Verurteilung zuerwarten hatte, aus dem Gefängnis . Sie trat seitdem wie--
verholt in zahlreichen norddeutschen Städten auf . Dis Geld '
betröge, die ihr bei ihren Diebereien in die Hände fiele!werden insgesamt auf 10 000 Mark beziffert . In Württrr
berg hat sie ihre Tätigkeit in Stuttgart eröffnet, woselbst s,eder Insassin eines dortigen Altersheims 80 Mark stahl . In
Ludwigsburg bedachte sie dos Frauenheim mit einem Be¬
such . Sie brach aber plötzlich ihren Besuch ab und suchte das
Weite. Die Kriminalpolizei konnte sie unterwegs sestneh-
men. Die Diebin hatte ein Kind im Alter von zwei bis drei
Jahren bei sich .

Grafenberg , OA. Nürtingen , 22 . August . Diaman¬
tene Hochzeit . Am Sonntag konnten die Eheleute Io -
Hannes Keppeler und Barbara Keppeler geb . Maisch in
körperlicher und geistiger Frische das Fest der Diamantenen
Hochzeit feiern . Der Jubilar steht im 84 . , die Iubi 'arin im
80 . Lebensjahr. 6 Kinder, 15 Enkel und 8 Urenkel beglei¬
teten neben der Einwohnerschaft die ehrwürdigen Alten zur
festlich geschmückten Kirche.

Neuhausen a. d. F ., 22 . August. Gefaßter Opfer -
stockmarder . Gestern nachmittag hat ein etwa 50 I .
alter Maler aus Untertürkheim in der hiesigen Pfarrkirche
zwei Opferstöcke erbrochen . Da sie diese Woche schon entleert
wurden , betrug seine Beute nur etwas über 2 RM. Als er
sich am Opferstock an der Lourdesgrotte zu schaffen machte,wurde eine Nachbarin durch das Geräusch aufmerksam und
sie rief die Umgebung zu Hilfe . Der Dieb suchte schleunigst
das Weite, wagte es aber, nach etwa 20 Minuten wieder an
der Kirche vorbeizugehen. Er wurde sofort erkannt, so daß
ihn der Schutzmann festnehmen konnte . Den Einbruch gab
der Dieb lächelnd zu und bemerkte , daß er dazu gezwungen
sei, weil er keine Arbeit habe und keine Erwerbslosenunter¬
stützung bekomme .

Böblingen, 22. August . Treue Beamte . Oberamts¬
pfleger König steht in diesem Jahre 25 , Oberamtsbau¬
meister Baumann 30 Jahre im Dienst der Amtskörper-
schaft. Dankbar gedachte Landrat Rüdiger in der Amtsver -
fammlung dieser Beamten und ihrer bisherigen Leistungen
für den Bezirk .

Hohes Alter . In diesen Tagen starb im Alter von
66 Jahren die Zweitälteste Frau unserer Stadt , die Witwe
des früheren Oberamtsdieners Oehler . Die älteste Bür¬
gerin, Frau Emma Kissel , erfreut sich mit 99 Jahren noch
außerordentlicher geistiger Frische .

Höhere Bezirksschule . Am 14 . September soll
nunmehr nach dem Beschluß des Bezirksrats die Höhere
Bezirksschule eingeweiht werden. Die Arbeiten schreiten
rasch vorwärts. Ein Hausverwalter aus der großen Zahl
von Bewerbern wurde hiefür bestellt.

Ludwigsburg , 22 . August. Feuer in der Kanzlei¬
kaserne . Um die Mittagszeit quoll aus dem Hinteren Teil
der Kanzleikaserne eine dicke Rauchwolke zur Höhe . In einem
Holzschuppen im Hinteren Teil des Hofs, der an einen Maler¬
meister als Werkstätte und Lagerraum vermietet ist , war ein
Brand ausgebrochen. Das Feuer wurde von der Wecker-
linie rasch erstickt .

Bietigheim OA . Besigheim, 21 . August. Betriebs¬
unfall . Ein bedauerlicher Unfall stieß gestern dem Ar¬
beiter Funk aus Ottmarsheim beim Rangieren in den Lino¬
leum - Werken zu . Beim Ueberschreiten der Geleise blieb er
mit einem Fuß in den Schienen hängen, wodurch ihm der

nachfolgende Wagen den Fuß oberhalb des Knöchels ab -
fuhr . Im Krankenhaus mußte das verletzte Bein abgenom¬
men werden.

Straßdorf, OA . Gmünd, 22 . August. Falscher Kri¬
minalbeamter . In letzter Zeit tauchte in der Teil-
gcmeinde ein etwa 28 Jahre alter Mann auf , der sich als
Kriminalbeamter vom Polizeipräsidium Stuttgart ausgabund mit Erhebungen einer daselbst verübten strafbaren Hand¬
lung beauftragt sei . Dieser Kriminalbeamte nahm auch Ver¬
nehmungen vor und hat hiebei ein noch nicht schulpflichtiges
Mädchen außerhalb des Orts gelockt, indem er sich als
Onkel des Mädchens ausgab. Der falsche Kriminalbeamte
wurde aber bald durch Vorzeigen eines Lichtbilds von den
Gmünder Landjägerbeamten als ein von Lorch stammender
Bursche ermittelt und von den Landjägern in Melzheür
festgenommen .

Aalen , 22. August . T ö d l i ch e r S k u r z . In der Naä
auf Montag fiel der bei Schafhalker Weiß als Taglöhm
beschäftigte 58 Jahre alte Karl Entenmann vom Heübode -
wo er immer nächtigte , obwohl ihm bei seinem Arbeitgebc
ein Bett zur Verfügung stand . Morgens wurde er m
einer schweren Gehirnerschütterung und einem Wirbelsäulen
bruch in der Scheuer aufgefunden. Im städtischen Kranken
Haus, wohin der Verunglückte verbracht wurde, ist er gester
abend an seinen schweren Verletzungen verschieden.

Alünsingen» 22. August. Notlandung eines Be
kehrsflugzeuges . Ein Dornier -Verkehrsslugzeug, da .>
in Friedrichshafen mit drei Fahrgästen , zwei Damen und
einem Herrn , aufgestiegen war, mit Flug,ziel Stuttgart, war
durch den starken Nebel vom Kurs abgekommen . Nachdem
es über zwei Stunden die verlorene Richtung gejucht hatte,trat Betriebsstoffiriangel ein , so daß sich der Führer zur
Notlandung entschloß. Zwischen 11 und 12 Uhr überflog das
Flugzeug in geringer Höhe die Stadt . Tie Landungsobsichtwar unzweifelhaft erkennbar. Nachdem es den Truppen¬
übungsplatz in Sicht bekam , vollzog es bei der Ludwigs¬
höhe eine glatte Notlandung . Führer und Flugzeug sind
wohlbehalten und sobald der nötige Betriebsstoff vorhanden
ist, wird der „Dornier " wieder seinen Kurs aufnehmen.

Sulz a. N. , 21 . August. Zusammenstoß . Am Mon¬
tag mittag ereignete sich an der Kurve bei der Riedelhalde
ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem Personenauto
und einem Motorrad. Der Motorradfahrer wurde mit
großer Wucht vom Fahrzeug geschleudert und erlitt schwere
Verletzungen. Das Motorrad ist zertrümmert, auch der
Personenwagen ist beschädigt.

Aldingen OA . Spaichingen, 22 . August. Ein Feuer¬
wehrauto verunglückt . Auf einer Probefahrt ist
ein mit acht Feuerwehrleuten besetztes Rottweiler Feuer¬
wehrauto , das von einem Feuerwehrmann geführt nar ,
zwischen hier und Trossingen beim Ausweichen auf den
leicht erhöhten Straßenrand gefahren. Da die Vorderräder
sich eingruben, hatte der Führer keine Gewalt mehr über
das große Fahrzeug , das immer mehr die Böschung abwärts
geriet. Es durchbrach das Geländer , dessen Stange sich in
den Kühler einbohrte und so im Verein mit einem ange¬
fahrenen Baum den Sturz des Wagens die steile Böschung
hinunter verhinderte . Wie durch ein Wunder wurden die
Beteiligten vor ernsteren Verletzungen bewahrt .

Alm, 22. August. Ambau des Bahnhofs . Der
Bahnhof Alm wird umgebaut. Allerdings sieht der Termin
des Baubeginns noch nicht fest . Von der Reichsbahn sind
fünf Millionen Mark vorgesehen und die Arbeit ist als
dringlich bezeichnet . — Milchwirtschaft . Nach Z .ntungs-
berichten hat die Stadt Ulm den größten Milchverbrauch aller
Städte auf den Kopf der Bevölkerung in ganz Deutschland .
Um diesen Milchverbrauch immer noch zu steigern , wurde
kürzlich eine Milchstube errichtet , die sich allgemeiner
Beliebtheit erfreut . Dort sind Milch und Milchprodukte aller
Art zu haben. In Bälde wird Ulm auch einen Milch¬
schankwagen erhalten , wie solche in Großstädten an
verschiedenen Plätzen zu finden sind.

Diekenheim OA . Laupheim , 22 . August. Hochwasser .
Infolge des anhaltenden Regens führte die Iller wieder
Hochwasser , das jedoch wieder langsam im Fallen ist . Der
Wasserabfluß rechts der Iller war wegen des Kanalbaus
gehemmt, so daß die neu angelegte Verbindungsstraße in¬
folge Ueberschwemmung stark notgelitten hat und gestern
früh vom Postauto nicht benützt werden konnte .

Leukkirch, 22. August. Brände . Das alleinstehende
Anwesen des Gregor Geißler bei Herlazhofen branntebis auf den Grund nieder . — In Gebrazhofen brannte
in der Nacht das Anwesen des Küfermeisters Jbele ab .

Leukkirch, 22. August. Selbstmord . In einem An¬
fall von Schwermut hat sich der Pächter der hiesigen Bahn -
hofwirtschaft , Ferdinand Roser , das Leben genommen.

Wangen i, A., 22 . August. Warnung vor einem
Schwindler . Im Hotel „Alte Post " hier bezog kürzlich !ein Uhrenreisender (Hans Werner ) aus Baden Quartier
und gab vor, gute Geschäfte zu machen , so daß ihm ohneBedenken kreditiert wurde . Nach 10 Tagen aber war erunter Hinterlassung von 84 Mark Schulden verschwunden .
Nachforschungen ergaben, daß Werner , der getrennt von /
seiner Frau lebt , wegen ähnlicher Betrügereien schlecht be¬leumundet ist . Da er auch anderwärts diese Betrügereien '
versuchen dürfte, erscheint Vorsicht geboten . s

Von der bayrischen Grenze, 22 . August. Brand -
'

stiften In Mindelheim wurde der 18jährige Sohn der j
Sägewerksbesitzerin Merb verhaftet, der bereits ringe- j
standen hat , den Brand im Sägwerk dadurch verursacht zu
haben, daß er nachts zwei Uhr seine brennende Tabakspfeife i
ausleerte . '

Vom bayrischen Allgäu, 22 . August. DasGe schlecht pDornier . Rund 60 Jahre sind in diesen Tagen verflos¬
sen, seitdem das Geschlecht Dornier in Beziehungen zum
Allgäu trat . Der Vater des Erfinders der Dornier - Flug - x
euge , Dauphin Dornier , kam gegen 1869 als Lehrer der
ranzösischen Sprache an das damalige Handelsinstitut !

Jacobs nach Kempten. Nachdem er den Krieg 1870/71 als k
französischer Hauptmann mitgemacht hatte, zog er wieder !
nach Kempten, wo er die Tochter eines angesehenen Bür- -
gers , Fräulein Buck, heiratete . Er kaufte dann das Jod- -
»ad Sulzbrunn und errichtete nach dem Verkauf dieser Jod - /
quelle in Kempten ein Weingeschäft . Er starb in Reut- i
lingen nach einer Operation . Von seinen beiden Söhnen l
hat der Erfinder das Gymnasium, der jüngere, der Dichter , !
die Realschule in Kempten absolviert.
' ' Empfingen in Hohenz . , 21 . Aug. Todesfall . Hierwurde gestern der älteste Mann der Gemeinde beerdigt.
Josef Guido Hipp , Veteran von 1866 und 1870/71 , starb im ?
Alter von 90 Jahren . Er war ein Bauer vom alten Schrot
und Korn. 32 Jahre lang war er Mitglied des Gemeinderats . i

Lokales.
WiIdbad , den 23 . August 1929 .

Landeskurtheater . Freitag abend 8 Uhr wird vielen
Wünschen entsprechend Arnold und Bachs erfolgreichster
Schwankschlager „Weekend im Paradies " der die größten
Lacherfolge der Gegenwart zu verzeichnen hat , letztmals
wiederholt . — Samstag abend 8 Uhr zum letzten Male
Franz Lehar 's Welterfolg „ Friederike " ein reizendes
Singspiel mit Hedwig Hillengaß in der Titelpartie . —
Sonntag abend 8 Uhr geht Ioh . Strauß Meisterope¬
rette „Die Fledermaus " zum letzten Male in Scene . Im
2 . Akt findet als Einlage ein Solotanz statt ausgeführt
von Käthe Pfrötschner . — Montag abend 8 Uhr wird
Maria Fein von den Rheinhardtbühnen Berlin - Wien
und Hans von Zedlitz von der Tribüne Berlin ein
nochmaliges Gastspiel absolvieren mit „Duell der Liebe ".

Die Aster . Als letztes Blütenkind des vergehenden Som¬
mers beginnt sich jetzt die Aster zu erschließen . Zwar geht
ihr nicht der betäubende Duft aus , mit dem ihre vornehmere
Schwester, die Rose , in den Sommertagen Sinn und Herz
der Menschen berauscht , aber mit ihrer , zarten Frische und
Farbenpracht wirkt auch sie gleichfalls als eine Schönheit
unter den Blumen . Nahezu alle Farben , vom reinsten Weiß
bis zum tiefdunkelsten Lila sind vertreten . Einzelne Arten
der Aster , wie z . B . die sogenannte Straußfederaster , wir¬
ken in ihren gefaserten Blütenblättern hervorragend schön .
Bei der Anspruchslosigkeit der Aster in bezug auf Kultur ,
die die denkbar einfachste ist , hat sich diese Blume auch zahl¬
reiche Freunde unter den Gartenbesitzern erworben , und tu
manchen Vorgärtlein leuchtet sie zur Freude der Vorüber¬
gehenden . Als Schmuckblume hält sich die Aster recht lange,
wenn täglich das Wasser gewechselt, eine Briese Salz in La '-
Wasser getan und vor jedem Neueinstellen der Stiel etwa .'
beschnitten wird .

WSIlHSlrnNr 'SiLS 11 (liÄeresLMWöllrumNmok)
ö68t6 uncj billigste öerugsquells tül' tätige bleuen - uncl Knsbenbekleiclung — öel 'utsklsicluiig — l'lek' k

'snstotte

Die ^Snfel -er
Vngri- Römer
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2. Fortsetzung . Nachdruck verboten .
' '

„Ja , sie ist hier, Ihre frühere Frau , Herr Götz. Sie
ging nicht weg , was ich ihr auch sagte, wie sehr ich sie
auch darum bat . . . Jetzt schläft sie in ihrer Kleidung.
Bis vor kurzem war sie aber noch wach, sie sagte, sie
müßte Sie sogleich, wenn Sie hetmkehren, sprechen . .

Götz hatte sich in einen Sessel geworfen. Ihm war
plötzlich ganz Übel zumute . Seine frühere Frau war
hier ? . . . Der Störenfried seines Lebens und Strebens ? !
Das unberechenbarste Weib , das er kannte . . . Und 'wider
jede Verabredung , trotz all ' der Opfer die er ihr gebracht
doch wieder hier in seiner Wohnung ? ! . . . Hier in seinen
friedlichen vier Wänden ? ! . . .

Er erhob sich und trat mit großen Schritten zu Frau
Buchholz hin . .

„Wie lange, Krau Buchholz , sind Sie nun schon bet
mir ?" fragte er.

„Fünf Jahre , Herr Götz, fünf Jahre sind 's"
, sagte

die Frau verblüfft .
„Nun sagen Sie , bin ich ein schlechter Kerl oder bin

ich 's nicht ? ! Denn Sie müssen mich doch wohl kennen ,
denke ich ."

„Nein, aber wer sagt denn so etwas ! Nein, wer darf
so etwas von Ihnen sagen , Herr Götz . . ."

Unvermittelt nahm die Frau ihr Taschentuch und
trocknete sich die mit Tränen gefüllten Augen . Faßte sich
dann aber wieder und sagte herzhaft :

„So einen Sohn wie Sie , Herr Götz, so einen möchte
wohl jede Mutter haben . Entschuldigen Sie . Aber auch
mir tut es ja so leid wie die — gnädige Frau . .
^ «La . was denn ? . . . . . . —

„Wie die Ihnen das Leben verbittert und Sie quält . . .
So ein Mann wie Sie . . ."

„Wieso, so ein Mann ! . . . Was ist er denn für ein
Mann ! . . ." rief im gleichen Augenblick eine Helle Stimme
von der Tür her, und eine Dame groß und schlank, über¬
aus elegant gekleidet und von unverkennbar slavischen
Gesichtsausdruck, stand in der Tür .

Götz hatte sich ihr zugewandt und starrte sie wortlos
an . In seinen Augen lag unbewußt etwas Drohendes .

Frau Buchholz ging lautlos aus dem Zimmer .
„Nun — keine Hand zum Gruß, obwohl ich seit gestern

! abend neun Uhr brav hier warte - - Kein Dankeswort,
daß ich dich deinem Vergnügen nicht entrissen habe ? . . ."

..Veranüaen ? . .

„Nun jch was denn ? Theater ist — Lust . Und was
hinterher kommt — Vergnügen . Oder was sonst, bitte . . ."

„Weshalb bist du gekommen ? . . .
"

„Oh das — das ist nicht so schnell zu sagen . . ."
„Ich bin müde zum Umfallen . . .

"
„Ja , aber meine Angelegenheit duldet keinen Auf¬

schub . . ."
Götz lief große Schritte. Seine ehemalige Frau hatte

sich in einen Sessel niedergelassen. Sie war sehr munter .
Offenbar hatte sie trotz ihres Wartens geschlafen .

Er blieb vor ihr stehen-
„Sage, was es ist . .. .

"
„Ich brauche eine Mitgift", sagte sie heiter und schaute

ihn mit großen unbefangenen Augen an .
Götz sah sie ebenfalls an . In seinem Blick lag Haß .
„Weißt du . . ." sagte er drohend, „weißt du , daß ich

Strafanzeige gegen dich verhindert habe . . . Weißt du,
wie man dich öffentlich nennt ? ! . . . Aber , vor allem
sage ich dir , daß ich nicht mehr gutmütig zusehen werde,
daß du dir noch immer meinen Namen beilegst . . ."

„Etwas muß ich doch für meine Heirat haben . . ."
„Aber nicht meinen Namen , den du nach wie vor

lLLndest . . .- Du beißt Janina Sawatzki. aber nicht Frau

Arno Götz, verstehst du F . . Das Gericht hat dir meinem
Namen aberkannt. Du weißt warum . . ."

Sie lächelte und hob die Schultern. Geschmeidig beugte
sie sich aus ihrem Sessel vornüber .

„Ich will dir etwas erzählen, darum bin ich gekommen .
Aber friedlich mußt du sein. Sonst . . ."

„Sonst . . ."
„Ich — ich kann mich nämlich glänzend nach — Süd¬

amerika verheiraten . Brauche aber — Geld dazu . . .
Und dann — dann —"

„Dann? . . ."
„Ja , und dann ist — ist mir — Marieluise im Wege .

"
„Was — was sagst du da ? . . ."
„Nun ja , es ist so !"
Sie sprang auf und schüttelte das schwarze Haar ihrer

enganliegenden Bubifrisur . Superrot leuchteten ihre ge¬
schminkten Lippen und unnatürlicher Glanz machte ihre

ugen wie gläsern.
Götz verfolgte sie mit seinen Blicken. Erstaunt, un-

äubig fragte er :
„Marieluise , dein Keines Mädelchen, ist dir bei demer

men Eheschließung im Wege sagst du ? . . ."
Götz überlegte scharf . Ueberraschen durste ihm bet dieser

rau nichts mehr. Aber — wenn es dennoch wahr wäre
as sie da sagte, wenn sie wirklich die Absicht hätte von
eutschland fortzugehen ? . . . Unwillkürlich hob sich seine
rust als ob ihm das Atmen Plötzlich leichter würde . Ja ,
enn sie wirklich weit weg ginge. Gut wäre es für alle
eile . . . Für ihn gewiß . . . Vielleicht auch sogar für
r Kind , für Marieluise . . . Die Frage war aber die,
> man ihr trauen durfte . . .

„Jana, " sagte er, „ich würde dir , falls du ivirklich die
iahrheit sagst, nochmals helfen . . .

"
kr« sielaat ? . . ."

Fortsetzung so 'gt.

i

i



Unterer Schwarzrvald -Nagold-Turngau . Am kom-
wenden Sonntag hält der Turngau in Höfen seinen
Jugendturntag ab . Wenn zu dem Jugendtreffen in
Wunsiedel im Fichtelgebirge am 11 . August , an welchem
sich 10000 Iugendturner aus allen Turnkreisen der Deut¬
schen Turnerschaft beteiligten , es manchem Iugendturner
nicht möglich war, infolge zu weiter Entfernung teilzu¬
nehmen , so soll der Gaujugendturntag Ersatz dafür bieten .
Er ist auch herausgeboren aus der Notwendigkeit , die Ju¬
gend von der aktiven Teilnahme an den üblichen Gau¬
turnfesten . zu schonen . Zweck und Ziel solcher Iugend -
turntage sind , die Iugendturner zusammenzuführen , um
sich gegenseitig kennen zu lernen und sie mit dem Geist
und Wesen unseres deutschen Tuenens vertraut zu machen.
Sie sollen dabei neben turnerische Betätigung auch geistig
und sittlich vorgebildet werden . So findet von vormit¬
tags halb 10 Uhr ab ein Wetturnen statt , bestehend in
einem Siebenkampf für den Jahrgang 1913/1914, einem
volkstüml . Merkampf (Jahrgang 1913/14), sowie einem
Siebenkampf für Schüler (Jahrgang 1915 und jün^ re) .
Außerdem wird noch ein Gruppenkampf um den Gau¬
wimpel für Schüler durchgeführt . Nebenbei erfolgt ore
Abnahmeprüfung im Schwimmen für das Deutsche Turn-
und Sportabzeichen . Nach dem um 1 Uhr erfolgenden
Umzug durch Höfen ist für den Nachmittag folgendes
vorgesehen : Gaugruppenvorführungen, Staffelläufe 4 mal
100 m -Pendelstaffel ) , Spiele, allgemeine Freiübungen,
Feierstunde und Siegerehrung. Die Iugendturner des
Gaues dürften sich recht zahlreich einfinden , so daß der
kommende Sonntag für die Turnerjugend sich zu einer
wahren Erhebung gestalten wird . Auch für die älteren
Turner und Turnfreunde dürfte dieser Jugendturntag von
spannendem Interesse sein. 2cch,

«

Von Brombeeren und Himbeeren. Die Brombeere, die
meist viel zu wenig gewürdigt wird , harrt jetzt im Walde
an Hecken und in Gärten des Pflückens . Die Brombeere ist

,mit der Himbeere verwandt . Der Brombeerstrauch wechselt
je nach Standort und Bodenbeschaffenheit seine Erscheinungs¬
form, die Dornen und Blätter , die Borsten und die Haar -
zeigen mannigfache Abweichungen. Von Botanikern sind 40
bis SO Brombeerarten festgestellt worden . Man hat mit Er¬
folg brombeerartige Himbeeren gezüchtet. Die aromatische
Brombeere ist zu verschiedenen Zwecken zu verwenden . Am
empfehlenswertesten ist die Herstellung von Brombeersast
ohne Zucker.

kleine IWkichlen ans aller Nell
^ Die Meihnachkszeugnisse an den Schulen wurden vom
Provinzialkollegium Berlin versuchsweise für dieses 3ahr
abgeschafft .

Blinde Reisende . Mit dem Dampfer „Thuringia "
, der

den blinden Reisenden des „ Graf Zeppelin" Albert Buschko
nach Hamburg brachte , sind drei weitere blinde Reisende aus
Amerika zurückbefördert worden , die sich in Coby (Irland )
auf dem deutschen Dampfer „ Dresden" eingeschlichen hatten.

Schwerer Ansatz eines Poslomnibus . Der Postkrast-
omnibus der Strecke Eibenstock—Plauen (Sachsen ) stürzte
bei Wernesgrün eine IS Meter hohe Böschung hinunter ,
als er vor einem Radfahrer ausbiegen wollte . Der Wagen ^
überschlug sich dreimal und wurde zertrümmert . Von den
Insassen wurden 20 , zum Teil schwer, verletzt .

Ein Schüler-Erholungsheim in der Lüneburger Heide
niedergebrannl . Im Gebäude eines mit mehreren Hundert
Hamburger und Berliner Schülern belegten Erholungs¬
heims in der Lüneburger Heide brach Feuer aus . Das
Heim ist bis auf die Grundmauern niedergebrannl . Alle
Kinder wurden gerettet und in den benachbarten Dörfern
Hützel und Bislingen untergebracht .
^ Eisenbahnunglück in Oesterreich . Auf der Tauern¬
bahn stieß am Donnerstag mittag der Schnellzug V 115
Mil dem Personenzug 761 auf freier Strecke zwischen den
Bahnhöfen Schwarzach —Sk. Biek und Lipfarn zusammen .
Nach den vorliegenden ersten Meldungen sollen bei dem
Anfall 5 Personen getötet und etwa 20 verletzt worden sein , ,
darunter mehrere schwer. Die Ursache des Zusammenstoßes
dürfte in einem Fehler bei der Abfertigung des Personen¬
zugs liegen . Der Berkehr auf der eingleisigen Strecke ist
unterbrochen, ein Amsteigeverkehr konnte noch nicht ein¬
geführt werden.

Eisenbahnanschlag aus Aerger. Auf der Kleinbahnstrecke
Friedland -Neubrandenburg (Mecklenburg ) waren am Mon¬
tag große Steine und Schwellen auf das Gleis gelegt wor¬
den , üm einen Personenzug zum Entgleisen zu bringen . Als
-Täter wurde der 22jährige Streckenarbeiter Walter Frank
von Friedland ermittelt . Er gab an, er habe am Sonntag
abend in Neubrandenburg den letzten Zug nach Friedland
versäumt, und aus Aerger habe er den nächsten Zug ent¬
gleisen lassen wollen. Das Unglück wurde nur durch die
Geistesgegenwart des Lokomotivführers verhütet.

Goldwarendiebstahl. Auf dem Bahnhof in Reinfeld (Hol¬
stein ) wurden der Nieter Albert Martens und der Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Möller verhaftet , die in der Nacht vorher
in Lübeck einen schweren Einbruch in ein Goldwarengeschäst
verübt hatten . Man fand bei ihnen 105 Trauringe, 116 Sie¬
gelringe und 5 Armbanduhren .

Sluttgarler Schlachtviehmarkt vom 22. August. Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Bieh- und Schlachthof waren zugetrieben:
4 Ochsen , 7 Bullen, 70 Jungbullen , 44 Jungrinder , 2 Kühe . 319
Kälber, 428 Schweine. Verlauf des Marktes : langsam, Großvieh

Ochsen:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen:
ousgemästet
vollsleischig
fleischig

Jungrinder:
auszemüstet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe :
ousgemästet
vollfleischig

22 8. 29 . 8. Kühe : 22. 8.

_
58 - 61
59 - 56

fleischig
gering genährt —

Kälber :

59 - 58
45 - 49

51- 53
46- 59

feinste Plast- und
besteSa ugkäibs :
mitti. Mast - und
gut « Saugkälber
geringe Kälber

78 - 82

69 - 76
59 - 65

69- 63
52- 58

69- 63
52- 58
46 - 59

42 - 47
33- 49

Schweine:
'

über 899 Pfd.
249- S99 Psd-
209- 249 Pfd.
199- 290 Pfd.
129—169 Pfd.
unter 120 Pfd.

t Sauen

90 - 91
91 - 92
92- 93
90 - 92
88- 90
88- 90

20. 8.
24—81
t8 - 28

78 - 82

70 —76
61 - 68

81- 92
91—93
92- 94
91- 92
88 - 96
88 - 96

68 - 78

Viehpreije. Backnang : Farren 210—435, Ochsen und Stiere
220—560, Kühe 295—550 , Rinder und Kalbinnen 230—630, Kal-
beln 80—120. — Biberach: Farren 250—400, Ochsen 400—600,
Kühe 200—500 , Kalbeln 350—600, Jungvieh 200—350 . — Lll-
wangen : 1 Paar Ochsen 1110—1700 , 1 Ochse 4--0—600, 1 Paar
Stiere 665—900 , Stiere 370 , 1 Rind 350—550 . — Gaildorf : Ochsen
und Stiere 415—650, Kühe 240—600, Rinder und Jungvieh 165
bis 590

Schweinepreise . Backnang: Läufer 83, Milchschweine 39—65.
— Biberach: Läufer 100—115, Milchschweine 50—60. — Bühler-
kann : Milchschweine 45—60. — Tuttlingen : Milchschweine 35—50.
— Wangen i. A . : Ferkel 38—48 ./k.

Stuttgarter üarlofselgroßmarkt (Leonhardsplatz), 22. August.
Zufuhr 200 Ztr ., Preis S.20—4 .50 ^ für 1 Ztr .

Teltnanger Hopfenmarkt. Infolge der ungünstigen Witterung
stockt die Ernte . Die Pflücke muhte bei der hier üblichen Frei -

pflücke verschiedentlich abgebrochen werden. Dadurch verringerten
sich auch die Zufuhren in den letzten Tagen merklich , obwohl jetzt
mit der Ernte im ganzen Anbaugebiet begonnen ist. Trockene
Ware ist von den am Platz vertretenen Nürnberger usw . Handels¬
häusern darum gesucht. Trotzdem aber ist keine Preisbesserung
einaetreten, abgesehen von Ausstichware und guter, die um etwa
10 Mark pro Zentner höher bezahlt wurden. Für Ausstich wurden
im höchsten Fall bis zu 100, für gute und mittelgute von 70 bis
80 Mk . bezahlt. ,

Welker
Unter dem Einfluß des über dem Kontinent liegenden Hoch¬

drucks ist für Samstag und Sonntag vorwiegend heiteres und
trockenes Wetter zu erwarten .

Achtung ! Achtung !
Komme am Markttag den 24 . August

zum 1 . Male nach Wildbad mit

Emailwaren
und verkaufe dieselben zu ganz spottbilligen Preisen wie folgt :
Waffereimer, Durchmesser 28 cm , schwere Ware, Mk . 1 . 10
Melkeimer, Durchmesser 28 cm, schwere Ware, Mk. 1 .80
Teigschüffeln , Durchmesser 40 cm . Mk . 1 .30
Ringtöpfe (Kochhafen), Durchmesser 22 cm . . Mk. 2.—

Durchmesser 24 cm . . Mk . 2 .50
Durchmesser 26 cm . . Mk . 2 .80

Kehrschaufeln , Nachttöpfe, Seifeschüffeln , Zwiebelnbehalter
jedes Stück 95 Pfg .

Am) erkennbar W «ngebriW Namen :
Mmes Wlzes NOM.
Achtung! Bude 8!
Eine große Ueberraschung zum Markt in Wildbad , Kurzwaren zu

konkurrenzlos billigen Preisen, nur solange Vorrat reicht -
28 Pfennig ! 48 Mennig !
Einige Posten meiner Leistungsfähigkeit, da ich nicht alle Artikel

auffllhren kann:
48 Pfennig !28 Pfennig !

6 Knäuel Stopfgarn
in allen Farben

6 Stern Leinfaden
schwarz und weiß

3 St . Durchziehband
4 St . Schürzenband
1 m Strumpfgummibd .
4 m Durchziehgummi

weiß und schwarz
250 St . Reißnägel

1 Teeseiher , oern.
8 Pack Haarnadeln

600 St . Stecknadeln
4 Büchsen Stopf - und

Nähnadeln
4 Dtzd. Sicherheitsnadeln

sortiert
100 Hosenknöpfe , Metall

12 Dtzd . Hemdenknöpfe
6 Dtzd. Druckknöpfe
4 Dtzd. Perlmutterknöpfe
3 Dtzd . Porzellanknöpfe

16 St . Kragenknöpfe
1 P . Manschettenknöpfe
1 Fcisierkamm 1a
1 Zahnbürste

28

28

28
28
28
28

28
28
28
28

28

28
28
28
28
28
28
28
28
28
28

4 Rollen Maschinenfaden
je 200 m 48

4 R . Handfaden Nr . 12 48
10 Paar Schuhbänder

Macco 48
4 P . Schuhlederriemen 48
1 Federmeter (poliert) 48
2 St . Küchenmesser

Solinger 4g
1 Haushaltscheere, Sol . 48
2 m Rüschengummi 48
1 Bubikopfgarnitur

Spiegel mit Kamm 48
1 Frifierkamm

extra stark 4g
1 Zahnbürste 1a Qual . 48
1 Taschenspiegel m . K . 4g
1 Paar Hosenträger 48
2 Paar Sockenhalter

Seidengummi 43
1 Kammgarnitur , 5 Teile 48
1 Frisierkamm, 1 Taschen¬

kamm, 1 Staubkamm
zusammen 48

1 Paar Manschetten¬
knöpfe 48

Straßensperre.
Wegen des Jahrmarkts am 24. August 1929 ist die

Wilhelmstraße von Gasthaus zum Wilden Mann bis
zum Bahnhofhotel

für Fahrzeuge gesperrt !
Wildbad , 23 . August 1929 .

Stadtschultheißenamt .

Aes -Anzeige.
Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige
Nachricht , daß meine liebe
Tochter , meine gute Schwe¬
ster, unser liebes Enkelkind
und Nichte

AifeSWa
nach schwerem Leiden , un¬
erwartet rasch im Alter von
beinahe 16 Jahren sanft ver¬
schieden ist.
Um stille Teilnahme bitten
die Mutter

Julie Mhler Witwe
die Schwester

Else Mhler
Fam . Mhleru. Mer

Wildbad, den 23 . Aug . 1929.
Beerdigung : Samstag ,

nachm . 4 Uhr, Waldfriedhof.

» »
nebst 2udebör kaufen 8ie billigstbei

6uUi- null papierkancklung .

>1
für SO« Ml»

(4 Monate)

Unmöbliert.Zimmer
mit 2 Betten, Kochgelegenheit.
Off . mit Preisangabe unter
Nr . 197 an die Tagblatt-

Geschäftsstelle.

Gesucht auf 1 . Sept .
tüchtiges , kinderliebes

em

in Privathaushalt . Zu erfra¬
gen bei der Tagblatt -Geschäfts¬
stelle.

Außerdem bringe ich einen großen Posten Hosenträger in allen
Preislagen . Großes Lager in sämtlichen Nadelwaren, Kämmen, Zahn-
bürsten, Perlmutterknöpfen und vielem anderen zu staunend billigen
Preisen . Versäumen Sie daher diese günstige Gelegenheit nicht und
kommen Sie rasch, da auch der große Vorrat bald vergriffen sein
wird . Wegen des zu erwartenden großen Andranges , bitte ich bei
etwaigen Einkäufen auch die Vormittagsstunden zu benutzen . Deshalb
eilt z« Bude 8, erkenntlich an der weißen Fahne mit der Aufschrift !

Engländer aus Ludwigshafen a. Rh.
Ich bitte die Anzeige auszuschneiden und mitzubringen.

Bei Einkauf von 2 .— Mark erhält jeder Kunde extra ein Geschenk.

HM ist -Alf äem IVIsi - lTß (KoLbstiBko ) LMMtrottell
unä Z bt Ssrnstsg ooel SoooLsg

W VsnslsIIungsn
Xlll- ^ uklübrunZ ZeMnZen cliZi-Zkter- u . Lustspiele .
Lmti -ittspreise : Kinäer 20 pkZ. , Li-nnelisene 30 plZ.

Um 23li1rejell6n Lusprueb bittet

Xlim kkIIIW imll k
.

- kill>« II
Mb t um Sonniss r > sn LS .

ei « Luto - Kwuibuz
20 Personen — lVIinäestbeteiligunZ 12 Personen
pubrpreis bei voller öesetrunZ pro Person iVMrk 5 .50
^ NNBOlrVunson äureb lelepbon Nr . 17 y

LlMtek-
8Mt-
Verelii

Morgen Samstag
abenSs S Uhrvss Mmkilek Ks8i> k!kI -Ikest>!rsp'LMung

im Gasthaus zum Ratskeller
(Nebenz . ) . Zahlreiches Er¬
scheinen wünscht

der Spielleiter .
Sonntag , den 25 . August

Serien - Wettspiel
in Eisingen.

lslliles-kllrtilbster
Direktion : Steng-KrauL .

bemsprecker 135.
Anfang jeweils abenck 8 Nkr

breltag, 23 . AugustFeeNeailimkskSllles
Sckrvank in 3 ^ kten von

-Imolck unck 8acb
Samstag, 24 . August

Singspiel in 3 mitten von
branr ksbar .

Sonntag, 25 . August
Me rieüekmsuz
Operette in 3 ^ kten von

üob . Straub



^ ingetroffen ^

GW Sendimg

Mltklttlbei
1 N » o
2 ^

bei Originalgitter
K- SS ^

Zahrmarkt-Änzeige!
Nur solange - er Vorrat reicht

6 Stopfgarn 25 -
- 7^

6 Schachteln Reißnägeln 25
12 Kragenknöpfe 25

1 Küchenmesser 25
6 Sternzwirn 25
2 Handfaden Nr. 8 u . 12 25
6 Paar Schnürriemen 25
3 Dtzd . Sicherheitsnadeln 25
6 Dtzd . Hosenknöpfe 26
4 Dtzd. Perlmutterknöpfe 25
3 Dtzd .Druckknöpfe (Koinor) 25
3 Dtzd . Patentknöpfe 25
3 Rollen Maschinenfaden

ä 500 in 85
200 m Leinenzwirn 45

3 Paar Lederriemen
100 cm lang 48 ^

1 Rest Strumpfgummi 20 „
3 P . Gummischnürriemen 50 „
1 Selbstbinder 150 „
1 Paar Manschettenknöpfe 25 „
1 Damen -Tresor, echt Leder 75 „
1 Herren-Tresor, echt Leder 95 „
1 Waschlappen 15 »
1 Waschhandschuh 25 „
1 Brief Nähnadeln für

Kurzsichtige 20 „
10 Rasierklingen(Solinger ) 50 „

1 Rasierapparat 50 „
1 Rasierklingenabziehapp. 60 „

noch vieles mehr.
Mein Stand ist erkenntlich an der roten anshiingenden Fahne

Srsncl IS !
M. Zimmermann aus Karlsruhei.R.

Ringe ans dem Markt in « bad
OoleIßisokiS
für Aquarien und Freibassin zum Verkauf.

Bitte Gefäß mitbringen .

Fr. Winter, Zierfischzucht, Schw. Gmünd.

Sasthausz.Eintracht
Samslag «. Sonntag

wozu freundlich einladet Wich . Wurz .

Forstamt Wildbad .

WtleWMO.
Die Beifuhr von 200 cbm

Aplitschotter aus den Stein¬
brüchen beim Kohlhäusle auf
das Obere Kleinenztalsträßchen
und 40 cdm auf das Untere
Kleinenztalsträßchen wird ver¬
geben.

Die Bedingungen wollen
beim Forstamt eingesehen u.
schriftliche Gebote je cbm bis
27 . August 1929 eingereicht
werden.

Mufikverein.
Heute abend Punkt ^ 8 Uhr

Probe
für sämtliche Aktive und Zög¬
linge.

SO

OiS l^rsiSS fOi" SiS cüS dZ^sIitÄtSri prüfsri :

kür Kinäerkleiäer . von V,N V an
^ o - eL/re ^reine Wolle . von ^ . 0 V an

130 cm breit . von l- sillI an
L - cr/cH/e/c/e , ic

kür Linsen unä Kleiäsr . von an
ll ) o/N -r// ^ e/r >re ^ - ^

in guter lZualitat . von ^ ,0 ») an

He/7rc/e/r///eHe ^
keinkääig, gute Qualität . 0.85 , 008. V . UO

O ^ e/O/7/re ^

KO ^ /re/ ê /
78 unä 88 cm breit . 0.65 , 0.42 , v » »Iv

Ao -Ho ^ e/o/r/re ^
125 unä 160 breit . 1 .50, L. vO

schwere Kissenware . 1 .30 , L» ^lv

Ae//c/cr/ -ra/ / «
Streiken - unä Llumenmuster . . . . 1 .90, 1 .60 , L,4lI

Akcrcco - Ocr/ « cr/ / ^
moäerns- Muster . Z .10 , 2 .W, iUsvkI

Hcr/L >/e//re/r i - pr
80 cm breit . 1 .75 , 1 .58, Lsill ,

Hcr/L ^ //re/r «z oc
150/160 cm breit . Z .25 , 2 .95,

160 cm breit . Ll,VV

Mre//e / //rc / ^ eH - / -hee ^ oü

Hez/rc/e/r/ ^ r/re ^ e ^
tzsstreikt unä kariert . 0 .S8, Ü.88, V « vO

bübscbe Streiken . I .Z5 , 1 .25 , LL1 /
KocH6/6e/ ' ///rc/ ! ) e ? O/// 'e « » o

Hcr/rc//// <HAS ^ S -I v
am Stück . —.82 , —.68,

Ha/rc//L
'
eHe ^ ^

abgepakt . — .68 , — .63, » VV

H/Q/e/ '/L
'
cHe/

'
Kariert . —.68 ,

— .40,
^

» »Iv

mit inäantbren Streiken unä Loräen 1 .75, 1 .35

T ? äKe/
-
>ie/ » «- (e/r oi :

mit Spitzen unä Stickerei .

OcH/e//cH ^ Me/ ^ c/e/r « ^

- - -//rseB/
'oeße <z ac

mit Klöppel - unä Valenc . -Spitren . . 4.50 , 3 .60, ^ » VlI

^ crcH/ ^ e//rc ^ e/r «,
rum Keil mit buntem Lesatr . . . 3 .50, 2 .95 , Ll » KIv

/ Me/r »
80/80 cm , kestoniert unä bestickt . . Z .70 , 2 .45,

Hcr/ - /e / , y -i80/100 cm , kestoniert unä bestickt . Z .45 , 3 .25, L»vv
OLe/ -^ eMcHe/ -

^ ^
150/280 cm , ru Kissen u . ttaipkel pass . 9.50 , 7.90, / »Oll

^ / -QHe//cHL > 2e/r <
aus gutem 2eug1e . von K. LU an

^ cr/rcr/7rcr/ <HL > 2 :e/r ^ » n
sckwarr . von an

aus gutem 2ekir . von L,üv an

A/Le/ -6e//L
'
cHe/ ' a

Ae/L/eHL/Le/ -
^

150 cm breit . Z.40, L<» Ov
Tcr/rc - '

gtzweiL unä grau, beige . — .98 , 1 .05 ,

HklllÄlItzllltzll
in grosser ^ usv^sk!
io io irsvs «

<5//76HMQ/ -e/r
/ crohe/r, L)e//e/r, / (?e/oke^
bade icb , um äumit 2U räumen , obne pücksicbt auk clen regulären Wert,

im Preise xanr beäeutenä bsrubZesetrt .

8eil!ö«- - 8eii!öli-
UHM Z «« L?

LillS -Xr1li<Sl 1O - 2O ^ ) !Vl2ri<Si^srtiI<Sl

SssskRsn Sis

»« ». «FiFVST >» L4lllcllk
»MlÜN08IllI^

Ssssklsn Si «
ditl « msins

Sslisursnsrsn !
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